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Trm tmuUUon fltod with the Port
maaUr at Cincinnati ob March 4,
1918, m nqoind by th Ac ei Octo,
Mr 010,1017. : '

DeS russischen Friedens
ift ans Dounerftag

anberaumt worden.

Dn AlUIdMche Kongrch wird am

Dienöwg da letzte iWort
'

. '. chm.
' ,

London, 4. März. In ein

pmtlichkN, vom Pmrmiuistn 2t
Hin und dem Wtnifta des Auöwiir
tiaea Trotzko untnznchsinen Erua
rung hnht 3, daß die Bolschewiki

Jcgatton nach der Unterzeichuung
de Frieden mit Deutschland die

Rückreise nach St. Petnölmrg eng.
treten' mV wo der Wortlaut de i

yrwvnlövernag nnverzugkq oa
iIImiiw)i weroen mio.

Du Rattwmmg de WervagS tin
auf kommende Dormerktag .MlDie ötuss, habe mit der Zerstörung
räumt worden, oder die ogmnge
Entsaeiduna hangt von dem
Russische Kongreß der Räth

.
der

i r -- -.

nronier, auern uno
Telegatm ab, der am 12. Ma
Moskau t sigung ttd u ..

TW. IU1.HHM with
alter"t ancinn.ü o Vxrch .

11. ttqiUk! kx th Aat Ok ouo--

r u. ii7. . -

Supplement, er, rag
wurde

London. 4 MLrz. Supple--
mentSverträge zwischen den Eenttal

, 7 ,v, r . rn .

tnajrttn und ve? 3öoiic9Euiwwuttiyiuve wi wjuiu; vi iwutwü
tuna Nnd in BteftfiitoöM anbn den,

unterzeichnet

worden, wie e in einer Depeiaze

heiht. die au Breft.Litovök über
Wien und Amsterdam getroffen
ist. aber keine Einzelheiten bezüglich

dieser enthält,

Tnii truitioa ami with th i
0t Tt OlM'INNTU O ,
1118. m nauir! by th Act et Ooto--
Ot-- r 6 th, 1917.

vom Sot
schast, FranciS.

Washington. 4. Mrz. Boi

schtfter FranciS hat dem Staatsde
partement in nner vom z. Uiarz oa
tirteu Depesche au Wvlogda mitge
theilt, daß er vorläufig dort zu r.
bleiben gedenkt. Dieses war die erfte
direkte Nachricht vom

Botschaster seu der uruie au,
Petersburg. .

' '
, V,'.

T
1V1S. , nqmx by tho Ac of Octo--

br ttb, 1917. ' ,

Kaiser Dlitheim an Vi e t to l

Berlin. 4. März, via London,
Aaiskr Wilhelm hat, laut einer am
Montag erlassenen amtlichen Be
kanntmachung. anläßlich deS Frie
denSabschlusse zwischen Deutschland
und Rußland eine Depesche folgenden
Inhalts an den Reichskanzler Grase
von Hertlina gesandt:

.DaS deutsche, von hervorragenden
HrereSsührern geführte Schwert hat
den Frieden mit Rußland hrrbeige

führt. Mit tiefer Dankbarkeit gegen

Gott, der mit unS war, bin ich mi
freudigem Stolz ob der Thaten mei
nci HeereS und deö standhaften
Durchhalten meines Volks erfüllt,
i? gereicht mir zur besonderen Ge

nugthuung. daß deutsches Blut uns
deutsche Kultur gerettet worden sind.
Genehmigen Sie meinen herzlichsten
Dank für ihre getreue und kräftige

Mitarbeiterschast bei diesem Werk.'

Tro trnIition tiled with tin, Vot--
nrn.Ur t Cincinnati oa March 4. 1

191. aa requiwU by tk. A,t of Oeto.
t ,!,. 1917. v

Krylenko ordnet Stnftel
lung der Feindselig.

Itincn an. isl
St. Petersburg. 4. März. .
c t n.f.u,. rrt-c.-f.- tf . I '

üöniuij nuiitr.w, uvt
aoer on rmee. oal orn ,io ia

in MoHilew angewie en. die Femdse
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Tnw traaalatio fiw with th Po,
aater at Cincinnati on March 4.

frwa T w -: :, Ulf 'HCBimi UVII
den Frieden.

i AmsN?dam. 4. März. Die

'
Depesche de Kaiser an dm
Rkichökanzker von Hertlwg ist llber
all in Berlin anaeschlaae. Mliber'
all weh, skabnen und die Schulen

4'

, ... : ; ''" , ,r

" '5i

März 1918. Cents.

Vertrags

amerikanischen

iTrao tnnaUtiorn filed with th Poet--
maoter. at Cincinnati on March 4,
191, m reqoired by th Act I Ooto
Mtam,JX2. - ; i

' Russen

Haben, Wie nach Washing
ton gemeldet wird, mit der
Zerftörung der sibirischen

Bahn begonnen

da? ' zu war
tets Vordringe japanischer Trup.

pen zu vechlndnn.

Wal der : .Manchester Guardian'
übn daö ' beabsichtigte vorgehe

Japans sagt.
,

Repräsentant London unterbreitet im
, Hame Ptttejt gegen EunuLchuog

ta Rußland.

mflsnnatoit. cI4.JEtjl

Briuke an der Sibirische
Mi.nnfif hn ovrifnl S und

I
w ,knr., - , , ,

,- -" besonnen..'
Dujseö mrde am ivkoutaa dem
StaatSdevartement von' Jodn ff.

I Stevens, dem Vorsitz der amenlant.
I ffvn ' WstfirthtTm!fflrvn nn1vt- -l" I x II" O

Hierdurch konnte Botschafter Franklö
oaraa derdlnoert nru, naaz msia
dm stock xu langen.

Herr Stevens, der dies Nachricht
lau Folchama sandte und s daher
zweifelsohne aus japanischen Quellen
erhielt, isagt. dah die Brücken in der

I cn f.- - . rrc: ra :,,f
See verntS zer NSrt etn sollen

MZchon soweit noch keine tnzel- -
yn vorliegen. ?o gumok mau .
daß die Brücken von den uen ttx
ftört werden, um da erwartete Vor
dringen der japanischen Truppen zm

derhnkdern. Ei grobe Anzahl von
Anlagen sind, die Herr Steven fe?
net berichtet, uuterminirt worden, ffo

daß sie mit-- Leichtigkeit zerstört Ver
ven rönnen.

London, 4. Marz. Der .Man
chefter Guardian" proteftkrt am Mou
tag in einem Levaunad energisch e
gen daS Landen alliirier, Truppen in
Sibirien, mit dem Hinweis darauf.

diese em Zusammenwirken mtt
Deukschlaud bei der Zerftiickelung

Rußland bedeuten würde. Die Zek.
tung fagt. daß lein einziger Schritt
gechan werden ffollte, an dem Amerika
sich nicht betheiligt..

.Dadurch sagt der .Manchester
Guardian". ,w:rd wenigsten Maßk

esifein, PMdent Wilson
Hat erklart, daß eme Besetzung durch
Deutschland nicht zulässig sei, und er
kann daher sich einer BÄetzung durch
die Allirtten im Osten nicht anschl
ßen."

Washington. D. C.. 4. März
Eine gemeinschaftliche Ncholution ge
gen einen Einfall Japans in r Ruß.
land, in welcher eS heißt. .der rn
cwß protestirt feierlich geM jedweden
Versuch der Eimntschung w die Ver
waltung der eigenen Angeelgenheiten
dei russischen Volks und gegen alle
versuche, eine auswartlge Macht zur
Befitzergrekfung dan russischem Ge
tid zu ermuthigen," wurde am Mon
tag von dem ffozialistifche? Repräsen,
kanten London tn ?!ew Nork tm vlt
präsentantenhause . des ongresseS
eingereicht. ES fand teil Debatte
Itatt. , '.
Tm trtnalition .filti wtttt ko l.- -

rn.Ur t Qncianati Uaroh 4,
ivia, , requima xj .tt Ast ol uto- -

bwOtli. 1917.

De Verrath angeklagt.
ZV a ra. V. D.. 4. Win.' 3fco,,: . tmirtj , wrt,f.

P"1'X' S? ' l "u" Vzi'
ii. ,, etnet totnai, veren Bewoyner

zum,: au Veuricyen zwimnmen.

ftmwivm frVtV AAitVtUi 4IAft V

morra. bon w ms,,.?!
sckworsnnr w ZNnrattl in hen' " . " -
'ZnZlagkzufland derkdt.a, fnn - kk t, w" mm vv vun

ivWrmh. "'.Ktrih.HShnnM rVTntiot, I, W ff,." " " l" V
fum fi'r die Allfdelvadnm., Kan

. - ...uun nmiitr ntonni " in' ' '

eipziger .3cucue jiaajncpinr ti
klärt, daß die Unterhandlungen mit
Cerbien und Monteneara nur rinn
Frage von wenigm Wochen sein wer,

b? n j s
sind, ebenso wie Rumänien, und den
Frieden unterzeichnen mttssen.

Die Kölnische Volklzeitunis- -
schreibt: .Der Friede tm Osten giebt
uns freie Hand und wir kSnnm nun?
unsere ganze Kraft tm Westen 'tex: a
wenden. Sollte Wtei die seindlilien

" werden am Dienstag geschlossen (du. Völker nicht zum Lschduck fttanca 2 CääCssI fcalior - ' '

- " - - ' ''...... ... ;, ... .. .. .......... ,

'riffa "'i'--- ' n n gtt
y
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Tn tr.uUti.a fflcd with h Pm- -

muter t 1 CioclihiaU on March
1913, m fequlra h the Act ai Odo--

tMT im, ui7.
Ucn lirlegNtbauplatz.

'

London berichtet über Flie
gerthätigkeit im Monat

Januar.
London, 4. März. 5Zm Monat

Januar haben,' tote da llkiegSamt
am Wnmnn mul,be2llNati Hab.airm
dm Wnmckkm r dem von den orrn
schen Truppen in Frankreich besetz

ten Gebiet IAS2 Bomben baewor
sen. Während dekselbe Rektraums
warfen britische ZZlieaer 753 Vom
den auf feindliches Gebiet ab. - Die
Teutschen warfen nur 221 Bo mben
wahrend des Tages ob, hntzt es m
dem Beruht weiter, wahrens die Eng
länder m der Zeit wischen Sonnen
aufgang und Sonnenuntergaug
ö.VtX) Bomben abwarfen.

Der englischeVericht.
L o n d o n, 4. März. .Während

der verflossenen Nacht wurden an
iierfchiedelien Stellen der Front er
folareick) Ueverfälle ausgeführt
heiDt eZ in dein amtlichen Bericht des
kerieasamtS vom Montag.

Australische Truppen drangen in
der Nähe von Warneton in deutsche
Schützengräben ein und brachten,
nackdem sie mindestens 50 der sseinde
gewatet und verschiedene unteritanoe
zerstört hatten, elf Gefangene sowie
ein Maschüiengewehr zurück.' Andere
erfolgrela ' Ueberfalle wurden von
australisckjen Truppen in der Nach-

barschaft von Gapaard, östlich von
MessineS und siidluh von Holleveke
ausgeführt. Gefangene wurden von
uns in dem Falle macht uns au
ßerdem wurde ein weiteres Mafchi
mnaewchr erbeutet.

Truppen aus Nord MiSdleser
mlten einen UeberfaU aus feindliche
Stellungen nördlich . von PaS schen.
idaele und brachte etliche Gefangene.
zurück.

Unsere Verluste bei diesen Ueber
fällen waren gering. Unsere Truppen
drangen auch an verschiedenen ende
ren Stellen in die deutschen Linien
ein. in jedem knalle ihr Ziel erreichend,
aber ohne Gefangene zu machen, da
die BcsatzunaLmannschaften des vn
deS sich zurückgezogen hatten.

Ein Ueberfallversuch deS ZZeindeS,

südlich von St. Ouentin wurde abge
wiesen und der Feind ließ etliche Ge
sangene m unseren Händen zurück.

Kurz vor Tagesanbruch entwickelte
der F,'md heute brdeutends Geschütz
thätigkeit im Abschnitt von LenZ- -.

Di Engländer in Pala
stiaa.

London. 4. März. BrMsche
Truppen, die nördlich vou Jerusalem
thätig sind, find an einer Front von
zwölf Meilen bis zu einer Hüchsttiefe
von 8000 Parks an der Jerusalem
NabuluS Landstraße vvrgedrungen,
wie das KrieaSarnt am Montag be
kanot gab.

WaS Part rn-eld-

P a t i i, 4. März. Zwei deutschen
Neberfallen auf franzoilsche Stelluw
geu wurde während der verflossenen
S!acht nördlich vom Chenin deS
Danie und in der Nähe vom Malin
court Wald Einhalt durch da Feuer
der franzosisaxn Truppen geboten.
wie das Kriegsamt am Montag mel-

det Der Bericht lautet wie folgt:
--ftw ÄnariffSveriiukien der Deut

schen aul unsere Linien nördlich vo,n
Chemin des DameS und in der Nähe
des Malincourt WaldeS wurde durch
daS französisckze Feuer Eikilalt gebo
ten. Jlki Abschnitt des Chaume Wal
de kam eS zu einem lebhaften Artil
ierietampf. ;

In Lothringen verhinderte das
ftmizSsische Feuer einen slngrifs, den
die Deutschen auf unsere Linien vor
bereiteten. Auf dem Rest der Front
verlief die Nacht ruhig.

Part, 4. März. .Oestlich von
der Maas haben wir einen Ueber
rumpelungSangriff auf die Ealonne
Schützengräben gemacht mid drangen
bis in die vierte Linie der Deutschen
an einer Front von 1200 Metern bis
zu einer Tiefe von 000 Metern vor.'
meldet da KrtegSamt am Montag
Abend. Wir, machten über ZM Et
sangene."

Der deutsche Bericht.
Berlin. 4. Marz. (Per Funken

spruch an die britische Admiralität.)
Die milrtärisck Thätigkeit in Nuß
land bat am Sonntag aufgehört, wie
die Oberste Heeresleitung m Mon
tag bekannt gab.

öluf dem weillichen Kriegs chaupian
wurden am Sonntag in, den Linien

der gser eine Anzahl Belgier ge
genommen. Bet kleinerenKngen

in den vom Herzog Alb
.Acht ttth!Ägt ez?llung taue

Tra tranalatioa fllä with thu Poet- -

master at Cincinnati ' on March 4,
1918. at required by tie Act of Octo
ta 6th. 1817. jmm
Müsse 10,000 deutsche
Propagandisten in Penn
. . sywanien Werden.

Ehe der Staat völlig frei 1st. sagt du
Staat LGenSnüttel Mnnini

i prato? Howard Heinz.

P Hab etl) ni a, Pa.. 4. Man
.M? werde kein wirklich freies Volk
fein, ehe nicht zehntausend deutsch
PropaaMdilten in diesem Staat an
Telearapimrvfosim ifgeknupft und
ihre Leichen von Kugeln durchlöcher
worden sind :;;

So erklart am ?vcontag Howard
Heinz, der StaatLbknSmittelAd
miniftrator für .Pemrfylvanien, gele-gentli- ch

eine Luncheons von Beamten
der LenSmittelAdnnmstration.

Herr Heinz ist soeben von einer Re
detour durch dm Staat zurückaekhrt
und berichtet, daß durch die Thätig
seit von deutschen Agenten die Konser- -

dirung von Le?benSmiUelu schwer be
ntchtheiligt wird. '

.Ds deutschen Agenten , sagte er,
baben Geschichten verbreitet, daß die

Miirten Weißbrod essen und daß ein

Uebersluß an Weizen in Argentinien
vorhanden ist.

Mit der unS tzt zizr Berfugnn-- z

siebenden Tovnag können wir dm
Wein nicht bequem aus Araentinim
zu unseren Alliirten schaffen, weil de?
Transport u lange numnt. ES wird
bis zum nächsten Iah dauern, ehe

wir die durch die Tauchboote erfoimn
dm DersenkungM wieder einHolm
konnm. ?

Herr Heinz erklärte, daß rmaeachtet
aller gegmtheiliaen Bebauptunn,
knr groß Mengen von MaiS nach dem
Ausland senden.

Tm traralaCfo fllwl with r. Pit
maitor at Cincinnati on March 4,
1918, aa KiraiMd by tho Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Mantenegr!aischePrnz
gestorben.

Amsterdam. 4. März. Prinz
Mrito, der Zweitälteste Sohn des Kä
maS Nikolaus von Montenegro, rit
am Sonntag in einem Sanatorium tn
Wien infolge emer Lungenburtung
gestorben. Er war seit zwei Jahren m
dem Sanatorium. '

Prin, Mirko, der ' 30 Jahre c

war .blieb, nachdem seine Angehört
gen sich auS Montenegro gefluchtet
hatten, dort zurück und versuchte ver
geblich mit Oesterreich Friedens unter
Handlungen anzuknüpfen. ES hteg im
Januar 117. dah Prmz Bttrko um
Herrscher ' eines neuen slawischen
Staate? auSersehen war, den die
Eentralmächte schaffen wollten.

den von l$i Deutschen 27 Gefangene
gemacht. '

Der Bericht lautet w solgt:
.Westlicher Kriegsschauplatz.

Kampffront des 5kronprinzen Rupp
recht und des deutsckien Kronprinzen:
Eins unserer Sturnrtruppenabthei
unaen drana in die semdlichen Li

nien ein und nahm eine Anzahl Bel
gier gefangen. An iierschiedenen Stel
len der Front in Flandern folgten
auf heftiges Gschütifeuer Angriffe
der Enalander. die abcMviesen wur
den. Anderwärts war die Kwnpfthä
tigkeit auf Artillerie und Mörser
kanlpfe beschränkt.

Front des Herzl'aS Albrecht: Auf
den östlichen Maasböhen dauerte das
ranzösisck (VcZchü und Vcorser
ever mit Unterbreänmgen an. In
olge von kleineren lleberfällen nörd

llch vom RheiN'Marnekanal. wesrlich
von Blamont und südlich von Metze
ral, wurden 27 Gefangene singe
bracht.

Oestlicher Kriegsschaiiplatz: D'e
militärischen Unternehnmngen m
Groß-Rußlan- d hotten am Sonntag
mfolge der Unterzeichnung des Frie
densvertragS mit Rußland auf.
Tonst ist nichts Neues zu berichten.'

- Wa Wien meldet,
Wien?.- - 4. März. Die öfterrei

Truppen in Podo
ien maclxn befriedigeilde Fortschritt.

heißt eS in einem amtlichen Bericht
deS österreichischen jiriegsamts.
Ueber 770 russify Gtchütze und ric
liege Mengen von Kriegsmaterial
sind erbeutet wordtm. Der Bericht
lautet wie folgt:

.?n Podolien nimint unsere Thä
tigkeit cliien erfolgreichen Fortgang,
lie von unS gemachte Beute umfaßt
,berertS über 770 Gefcheütze. und über
1100 Maschineilgewchre, außer einer
riesigen Menge von KlegSmaterial,
die eingebracht worden ist.

Vom italienischen KZUegöschaupiatz

UkSurncU.'

rru tranaialloR tu, wiux . rw
rnarter at Cincinnati on March 4,
1918, at required by the Act ot Ceto- -

Mr 17.

Zapan

Auf dem Sprung in Sibi-ric- n

vorzugehen, glaubt
man in Washington.

Diplomatische Fragen dürft, später

zur Erledigung gelangen.

Washington, 4. März. Mili
tärischeS Vorgehen von Seiten Ja
pans im Otftbirien, um dem deut,
schea Einfluß entgegenzuarbeiten und
die Lorräthe in Wladiwvftock zu
schützen, sieht, wie man hier glaubt,
unmittelbar bevor. Die Vereinigten
Staaten habm soweit ihrer Anttcht
bezüglich deö geplanten Schritts noch
leinen Ausdruck gegeben, aber in di
plomatischen Kreisen wurde am
Montag Abend bemerkt, daß die Ja
paner aller Wahrscheinlichkeit nach
schr schnell vorgehen und es den
schwebenden diplomatcheir Unt
handlungm überlassen .würden, ' eine
Verständigung mit Amerika bezüglich
deS UmfangS und des Zwecks der
Unternehmung zu entwickeln.

Obfchon sie direkt mit der Lage im
asiatischen Rußland nichts zu chun
hat, so dürfte die am Montag in der

schwedischen Gesandtschaft eingetrof
fene Nachricht, daß Deutschland an
gekündigt hat, daß eS ganz Finnland
Zu besetzen gedmkt, doch ein Abkom
men mit Bezug auf die Pläne Ja
panS beschleunigen. Die Erklärung
Deutschlands an daS schwedische
Auswärtige Amt, daS protestirt hatte.
dciß die Besetzung nur erfolge, um dtf
Ordnung rcneder herzustellen und daß
ine permanente Besitzergreifung kei

neswegS beabsichtgt fei, wird als
deutliches Anzeichen dafür erachtet,

daß man von Seiten der Deutschen
irgendetwaS in Rußland erwarten
kann, nachdem die Bolschewiki nun
Nlchi gezwungen waren, die schweren

Friedens beb tnzuugen zuzuzgqtehen.
In anrtlichen und diplomatischen

Kreisen wird erklärt, daß bezüglich
der von Japan fur das geplante Vor
gchen ..getroffenen Vorbereitungen
nichts bekannt ist. Natürlich ist alleS
strikt heinr gehalten worden und in
Tokio ist die Censur mit Bezug aus
die sibirisch? Frage sehr scharf. Mög
licherweise rmrd die nächste auS Ja
pan kommende Nachricht bereits von
vollendeten Thatsachen handeln.

In Verbindung damit, wurde dar
auf hincnmnesen, daß beim Auöbruch
des russtschjavanischen Krieges die

Javaner auch ohne lange AnLindi
güngen vorgingen. Noch ehe eine sor
nielle KnegSerklarung erfolgte, war
eine russische Flotte bereits vernichtet
und der Krieg zur Halpe genwunen.

In amtlichen Kreisen wurde hier
bemerkt, daß eS weder die Entente
Alliirten noch Amerika etoaö angebt,
wie Japan die Aufgabe anfaßt, nach
dem die Frage der Politik erledigt ist.
Sollte die Entscheidung getroffen
werden, Japan in Osrsibirien freie
Hand zu lassen, so heißt es jetzt, wird
keine andere Mackit im Stande sein
ihm wesentliche Hilfe zu leisten, we
gen Mangels au verfügbaren Trup
pen.

Vom diplomatischen Standpunkt
hat sich die Situation sett voriger
Woche nicht geändert. Das Staats
devartement hat der japanisckcn Ne
gierung keine Andeutung darüber ge
geben, welches seine Ansicht bezüglich

der neuen Lage sei. die durch die Un
fctteichnuna des Friedens mit den
Bolschewiki geschaffen worden. Die
kürzlich vom Viscount Motcmo abge
gebenen Erklärungen, daß ein Ab
kommen bezüglich dieser Frage mit
den Entente Alliirten und Amerika
getroffen worden sei, darf, wie es

hcikt, nickt zu wörtlich genommen
werden. In amtlichen Kreisen wurde
bemerkt, der Biscount habe wahr'
scheinlich andeuten Wollen, daß eine
siimpathische Verständigung bezuguäi
der Frage ezistirt.

Bezüglich eines UebkreinkonunenS

ist die amerikanische Ittegierung der
Ansicht, daß ehe sie sich definitiv zu
Gunsten der 'Unterstützung deS Vor-
gehens Japans erklärt,

m
obfchon sie

das vollste Vertrauen in Japan hat. z

eS leichter Isein würdet neutrale
Mächt zu überzeugm. und eS für
Amerika und dessm Verbündete
leichter fein würde, deutsche Organi
sationSversuche in Rußland zu din
tertreiben .wenn eme formelle Zunche
rung -- erfolgen würde, daß Ruß
landS Integrität nicht leiden würde.
Ein hoher Beamter klärte am Mon
tag. daß auS diesem Grunde die Si
tuation außerordentlich schwierig sei
und vo der Press sehr vorsichtig de
fyTTiteli fitttbci olltti tus tSj&sna

I,, tranalatinn tReA with th. P.rt- -

munter at Cincinnati on March 4,
1918, aa requited by the Act I Octe
ts eta, ivn.

. rokergewinnste
"

Müssen, wie Vinneusteu
eramt sagt, zur Einkom

mcnftcucr angemeldet
werden.

Verluste dürfen jedoch nicht !u Abzug
gebracht werden.

W a s h i n g t o n. D. 5 '4. März.
Leute, die beim Pokerspiel gewinnen.
werden durch ems informelle Era
scheidung betroffen, die am Montag
vom VinnenSteueramt abgegeben
worden ist und laut welcher Pokerge
wmnste zur Emkonimensteuer ange
meldet werden müssen, während Po
kerverlufte nicht in Abzug gebracht
werden dürfen. Infolgedessen wird
der Gewinner besteuert, während dem
Verlierer kin Nachlaß in Aussicht
steht. Die Entscheidung erfolgte ant
wörtlich des' folgenden Schreibens:

Bitte, lassen Sie mich wissen, ob

Verluste beim Pokerspiel bei der Be
rechnung der Einkonrmensteuer von
den Nettoeinkünften in Abzug ge

bracht werden dürfen. Ich habe im
abgelaufenen Jahre große Summen
verloren und die Frage ist für mich
von großer Wichtigkeit. Behufs In
formirung eines Freundes, der gute
Profite beim Poker erzielt hat, lassen
Sie mich, bitte, auch wissen, ob diese
tn dem Änkommen mit angegeben
werden müssen."

0

Tn. translation Bind with th Pont
master at Cincinnati on March 4,
1918, aa required by the Act of Octo-

ber th. 1917. ,
Bürgerwehr-Offizier- e

AuS Ciminnati und Pittsburg wer

den Kursus im Camp Sherman
durchmachen,

Camp Sherman, Chilllcothe,
O., 4. März. Zwei Offiziere der
Bürgerwehr von Cincinnati und zwei
von der Bürgerwehr, von Pittsburg
werde sich am kommenden Sonntag
hier zur Ausbildung in verschiedenen
Zweigen melden. Je einer dieser Of
fizie auö Pittsburg und Cincinnati
wird zwei Wochen lang sich an den,
Schießübungen betheiligen. Der
andere Ciminnatier Offizier wird ei
nm Kursus in der Maschinengewehr
cibtheilung durchmachen, während der
andere Pittsburger Offizier Unter
richt im Bajonett inen und im Bom
lxnwerfen erhält. Die Offiziere auS
Pittsburg und Crmttnnati sind die er
sten nicht zur Arm ebneren Perso
nen, die an der Ausbildung hier .theil
nehmen werden. Sie thun dieses mtt

"miMng von Seiten
deS Kriegsdepartements. Die bcttef
fendm Offiziere sind soweit noch nicht
ausgewählt worden. .

Tn trinJHin Mi with
at Cincinnati on March 4,

1918, aa required by th Act of Octo-
ber ith. 1117..

Präsident Wilson

Weiß, wie im enMchen Unterhaus

versichert worden, von allen

GeheinivertiäJM der Alliirten.

London. 4. März. Antworrltch
einer Frage im Unterhaus, ob Ab
schriften aller Verträge, der öfsentli
chen, sowie der geheimeT', sowie aller
anderen Abkommen, an welchen
Großbritannien seit dem 4. August
1S14 betheiligt ist. dem Präsidenten
Wilson abschriftlich iidernrittelt vor
den wärm, erklärte der Minister deS

Aeußeren Balfour:
Präsident Wilson wird von dm

Alliirten völlig auf dem Laufenden
gchaltZn.'

ftändniß zu vermeiden.
Man will Hier genaue Auskunft

,über die FriedmSbedingungen in
Drest-Litod- Haben, ' und eS wird
darauf Hingewiesen, daß soweit noch

keine Gewähr dafür vorhanden ist,
dah die Lenin und Trotz! aufge
wungenen Bedingungen' vom russi

schen Volk angenommen werden.
Sollte die Vntheidigung Rußlands
gegen die Deutschen wieder aufgenoin
inen, werden, Iso würde dieses von in
Einfluß auf die Lage in Sibirien
sein, da dann ein sreuiidschafüicheS
Abkommen zwischen Rußland und
Japan mit Leichtigkeit herbeigeführt
werden konnte, durch welclxL Japan m
zu einem militärischen Vorgehen er
mächtigt werden würde, um feiner
Garantie bezüglich deS Friedens im
fexacis C'siffl cTflfrt 8' zmrdrn.

MtAWMWlto-iiMMWl'1

Wetter-Berich- t.

'OHt SchZneZ Wetter an
Dienstag, MSgmomm, Regen ira
äußersten nördlichen Theil; am mtU
woch Regen oder Schnee und kälter.

True tranalattan filed ltd th. Po.fr
inaater at Cincinnati on Al&roh 4,
1918. aa required by tka Act slnf
ne thIfllt.

Trauen

Werden am Dienstag in
New York zum ersten Mal

bei KongretzwaHlen
stimmen.

Es handelt sich um die Erwählungj
von Nachfolgern fur vier deuu

kratische Repräsentallten.

Ergebniß, der Wahl kann d Parts
Majorität im Repräsentanten

Haufe beeinflussen,
:

New York, 4. März. In vier
New Forter Kongreß . Distrikten
sämmtlich in der Stadt lluo Forts
gelegen, werden die Frauen ain Diens
tag zum ersten Male Gelegenheit er
halten, ihr Sttmmrscht auszuüben,
und bei diesen Wahlen handelt es sich
um die Erwählunq don Nachsolqern
für kier demokratische Kongreßmit
glieder, die resignirt haben. Durch
den Sieg der Demokratm oder Re
publikaner mag, wie die Führer sa
gm, das Gleichgewicht der ulcacht im
Kongreß beeinflußt werden. Die
Fuhrer auf republikanischer wie auf
dnnokratischer Seite haben eine euer
gische Kampagne geführt, um für ihre
Kandidaten den Sieg zu sichern.

mit Interesse wnd von Seiten der
Politiker die Kandidatur von Frau
Mamie Colvin. der Kongreßkandida
tin auf dem Prohibitions.Ticki't im!
21. Distrikt, verfolgt. Weioliche
Watchers' werden in jedem der 410

Stimmplätzen in den vier Distrikten,
dem 7., 8., 21. und 22., anwesend
sein. Die Konareßabgeordneteii. die
resignirt haben, sind John F. Fitzge--
rald. Daniel I. Griffin. Murray
Hulbert und Henry Bruckner.

W a s h i n g t o n . D. C.. 4. März.
Die thatsächliche demokratische Stirn
menmehrheit im Hause hängt ange ,

sichtS der gegenwärtigen republikani
schm Majorität von einer Stimme,
von dem Resultat der Wahl ab, dia
am Dienstag in New York stattfindet,
um vier Vakanzen im Kongreß zu be
setzen.

Sechs Vakanzen durch Tod und
Resignationm auf der demokratischen
Seit in Verbindung mit der That,
fache, daß sechs Repräsentanten be
züglich ihrer Parteiangehcrigkeit un
abhängig sind, haben den Republik
nern technisch die Majorität gegeben.
Drei der Unabhängigen sitzen bei öen

bttkanern und drei 'bei dm De
mokraten. Die Führer der Republi-
kaner versichern jedoch, daß sie nicht
die Absicht hegm, von dieser Thatsache
Gebrauch zu maäwn, soweit die

oder Kontrolle des Kon
gresseS in Bettacht kommt. Die osfi
zielle Zusammensetzung .des Repä
sentantmhauseS ist jetzt wie folgt;
Republikaner 212. Demokraten 211,
Unabhängige 8, Vakanzen 6; zufatn
mm 435.

Tm tr!iIit'in fllri with tti. Port
master at Cincinnati on March 4,
1018, aa required by the Act ot Octo
her 0th, 1917.

Entwischt

Ist Soldat mis Tamp Sherman, de
wegen Postdiebstahls verurtheilt

worden war.
....

Camp Sherman. Cbillicoths,
O., S. März. Der Soldat Archie
Jenkins, der in Springfield ausgeho
den worden und wegen PostdiebstahlÄ
zur Ausstoßung aus dem Heeresver
band und zu zwei Jahren Zuchthaus
in Fort Leavenworth vemrtheilt
worden war, entkam am Montag aus
dorn hiesigen Militärgesängniß. Man
glaubt, daß er sich nach Norden zu
gewandt hat. Seine Eltern wohnen in
Eanton, O.

Lungenpest in China.
Schanghai, China, TmmerS

tag, 2ft. Februar. Die UunaeiU'est hat
ich nunmehr auch mif die ProvmH

Schanwng von der Provinz Schani t
Misaebreitet. wo sie bisher aufgetre
ten war Drei Todesfall tiabvn sich

Tsinanfu, der Haupchadt von
Sckjcmtung, ereignet.

?clegentlich einer Kesselertlo
,sion in der Mound Pleasant Laundry

Providence, 3t. I.. wurocn etnet
der Eigenthümer William Lnnon so

wie wei der Angestellten getödtet
und vier Angestellte wtrcden verletzt.
Das Gebsuds üuttut dMig dMslirt,

'

V

., ,. s l,


